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Arbeitsteilung Frühgewitter
Eë (ömmi in QärHö) aud) im SBtntet bot,

baß man aufë tram toarten mufj. Leitung
lefen fann man bann nidjt, fonft friert mau
firi) bic \xiubc ab. Sllfo mufj man fid) bte

3ett artberë berttetben. 3Jîtl Umbergefien
unb Umljetfdjauen.

SLBentt eë über SKadji ©lattetë gegeben
bat, läfjt bic Stabt morgens bic Scge mit
©anb beftreucn. 3)aê ift löblidj, obmobt eë

meiftenê ju einer ;)ch gefdjie^t, too fdjon
alle* Ijbaviä nnb $of berlaffen bat unb fo
unb fo biete bereitê mit gebrochenen Er,
tremitäten im Spital liegen. Qu bemängeln
ift ba toetter nidjtê. Tic Spitäler müffen
aud) leben.

Einmal, id) muß febr fpät bran getoe»
fett fein, tonnte ici) bie Arbeit bes 2anb
ftreuenê beobachten, als td) auf's £ram toar*
tete.

Eê fönten brei SUiann baber. Einer fdjob
einen jtoeiräbertgen ôanbfarrcu, ein jtoei
ter ging baiicbcu mit einer Scfjaufel auf
ber Scbulter uub ber brittc toar mit einem
fladjen .storb auêgeritftet.

Ter am Marren biclt }e^t an, ber mit
ber Sctjaufel taudjte biefe in ben Sanb unb
füllte bem brttten ben Marli, morauf er bte

Sdjaufel mieber fdmltcvtc. Ter Tritte tön»
jelte nun los, inbem er ben Movb an ben

Saud) gepreßt hielt unb mit rl)t)tl)mifri)cn
Setoegungen Sanb auf bas Trottoir fallen
ließ. -

2lls ber .Sc orb leer mar, blieb er fteben,
ber Iiiann am SBagen feljte fid) mit biefem
toieber in 33ctoegung, ber ïïîann mit ber
Schaufel ging nebenher nnb als fie ben
Storni mit bem ßorb erreicht batten, tote*
berholtc firi; ber oben gcfrf)ilbcrte Sßocgang.
Tann gab es eine Unterbrechung.

Ter 3Jlann mit ber Schaufel mußte bie
fait geiuorbene pfeife neu ftobfen unb an»
jüttben. Sttë er bamit fertig toar, unb bie

©djaufel mieber gefcbnltert botte, fdjien beut
Scann am Marren ettoaë einzufallen. Er
begann in allen Tafri;eu 51t fudjert, förberte
bann einen Stumben 51t Tage uub fterfle
it)n in Klüt. x'Us er fid; bermtttelft einer
eingelt)ettben Unterfudjung bergetotffert batte,
baß ber ©limmftenael einmaubfrei brannte
unb gut 50g, ging eê toetter. Ter SRann
mit bem Morb baue injimfcbeit gemartet.
SUê bie beiben anbern jct)t anlangten uub
ber mit ber Sdjaufel in ben Taub ju ftedjen
fid; anfehiefte, legte ber Scann mit bem Sorb
fein 2lttribut auf ben Marren, 5011 eine
Scbiutpftabafbofe aus ber Tifcbc uub ber=
forgte ausgiebig feine geräumigen 3îûfen=
boblräunte. hierauf barg er bie Tofe tote»
ber iu ber îûfdje, langte nad) beut Morb
uub hielt Ilm bcifrijcnb beut Sftann mit ber
Schaufel bin. Ter madjte feine Stielte, tt)u
JU füllen. Er fagte ettoaë mm anbern, toor=
auf biefer ben Morb nod) einmal uiebev
legte, bie Tofe aus kr Tafcbe holte uub
bem äßamt mit ber Schaufel eine Sßrife bot.
Sludj ber Siaun am Marren erhielt eine,
bann tourbe bie Tofe mieber berforgt, ber
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Morb gefüllt unb bic Arbeit uabnt ibven
Fortgang.

^ri) mar fo bertieft in bie Sßeo'badjtung
alt biefer Jyutiftioiien, baß ici; nidjt fagen
fann, ob nicbt mehrere îrantiuagen an mir
borbetgefabren finb. Stein ganzes ^dj toar
auf bas Trcigeftirn fonjentriert, bas mir
ba einen auffdjlufjreidjen unb inftruftiüen
Einblicf in bas ©ebiet öffentlicher Tätigfeil,
baö für ben ftcue^ablenbeit Bürger ein

ndjeliegewbeë unb natûriidjeë Qutercffe bie»

tet, Vermittelt Ijatte.
älber etmas fförte mid;. Obtool;! iri) mir

nicbt anmaße, irgeubtoeldje Sadjïenntntê
non Stbmintftration uub Drganifatton öf=

fentlidjer Arbeiten ju befiten, batte iri) borf)
bas bunïle ©efüljl, baß bic bon ben brei
Staun ausgeübten ^uuftioneu bon nur
jtoeieu ober mö^licrjertoetfe gar oon einem

etnjtgen bätten berrtdjtet merben fönnen.
Unb ba Sie Trci gan; in meine "Jiäbe

gefomnten toaren, fprad) id) fie an.
2&aê maiueb Q^r?" evftanntc firi) ber

Staun am Marren, bic Slrbet djönntib au
bloß jtoee ober aine marijev" Qfcjri bäub no=

neu "'Ibnig! 3Baë fettibbänu bic anbere tue?"
vub fal), baß id; einen four pas begangen

batte unb lourbc betlegen.
"Jia, tri) meine iri) benfe es märe

bod) möglidj mau fönnte fic bod; iri)
meine nun ja irgeubtoo attberë be.=

febäftigen ."

Tie Trci warfen fiel) bcjcictnicitbc ^i3lirf'e

51t. ,,^a, ja, ba gfcl;t nie mieber entûl
bic gftubierte .*öcrre," fagte ber mit ber

Trboufcl. SBie fcbtelüb ^br i bas bor, guete
i'iaa? SSßänn aine ment ©djufle ba ifd)t ..."
er flopftc belräftigcnb an ben Stiel fetneë
SJerïjeugéê, . benn ifd;t er nüb 3110111

2d;treue ba uu'b luäitu bä too be Sanb
fdjreut, mein Sitfdjptel au no toettt be

C£ftarrc ftoßc, ja ttnt'ë Tuufigsgottëtoille too

djämti er bann mit finer Slrbet ancV Etfter
be (i'ljratte n ablege uub mieber ufnäf;
toolt tooH bas 'tonrbi fetter! 9îet, nci,
liebe vhtv, fo tote'ê igridjt ifdjt, ifcl)t bic

©fdjtdjt guet, ba rböub Sie fi bruf ber=

lal; ."
ilfun nierfic iri;, baß ici; mid; blamiert

batte unb bauftc ®otf, baf? bas erfebnte
iront bal)erfant. Qd) toar frotj, enttotfdjen
ju fönnen.

ÜBätjreni nttdcj bas T rant talmärts führte,
machte iri) mir im Qfanern SBortoürfe, bie
8eute unnti^ bon ttjrer Slrbcit abgebalten
ju baben. Tenu fdjliefjlid) ^oblc iri;, tocitu
audj gejtoungenermafjen, aud) Steuern
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Arbeitsteilung
Es kvmmt in Zürich anch im Wiiiier vor,

daß nia» auf's Tram warten liliisz. Leitung
lesen kann ma» da»» »icht, sonst frier, man
sich die Hände ab. Also muß mau sich die

^>eil anders vertreibe», Mu Umhergehen
uud Umherschaueu.

Weuu es iiber Nacht Glaueis gegeben
hat, läßt die Stadt morgens die Wege mit
Sand bestreuen, Tas ist löblich, obivobl es

meistens zu eiuer '>eil geschieht, wo schon

alles Haus uud Hof verlassen bat uud sv

uud so viele bereits mit gebrvcheueu Er
tremitäteu im Spital liegen, Zu bemäugeiu
ist da weiter uichts, Tie Spitäler müssen
auch lebeu,

Eiumal, ich muß sehr spül drau geive-
scn seiu, kvinite ich die Arbeil des Sand-
streueiis bevbachte», als ich auf's Tram ivar
tete.

Es tanieu drei Mauu daher, Eiuer schob

eiueu zivciräderigeu Handkarren, ein zwei
ter ging dauebeu iuii einer Schaufel aus
der Schulter und dc'r dritte lvar mit eiuem
slacheu >tvrb ausgerüstet,

Ser am Marren hielt jetzt an, der mit
der Zchanfel tauchte diese in den Sand nnd
füllte dem dritten den >Uvrb, worauf er die

Schaufel ivieder fchulterte, Ser Srilte täu-
zelte uuu los, iudeui er deu >iorb au den

Bauch gepreßt hielt uud mit rhythmischen
Bewequiigeu Saud auf das Trottoir fallen
ließ. -Als der .^vrb leer lvar, blieb er stehen,
der Mann am Wagen setzte sich mit diesem
wieder iu Bewegung, der Mauu mit der
Schaufel giug nebenher und als sie deu
Mauu mit dcm Korb- erreicht hatten,
wiederholte sich der vbeu geschilderte Bvrgaug.
Dann gab cs eine Nuterbrechuiig.

Ser Mauu mit der Schaufel mußte die
kalt gewordene Pfeife ueu stopfen uud au-
züudeu. Als er damit fertig war, uud die
Schaufel wieder gcschulien Halle, schielt dem
Mann ani >iarreu etwas einzufallen. Er
begann in allen Taschen zu suche», forderte
dann einen Stumpen zu Tage und steckte

ihn iii Mut, AIS er sich vermittelst einer
eingeheudcu Uutersuchuug vergewissert hatte,
daß der Glimmstengel eiuwaudfrei brannte
und gut zog, ging es weiter, Ser Mann
mit dem à'rb batte inzwischen gewartet.
Als die beiden ander» jetzt anlangten nnd
der mit der Tchaufel iu den Saud zu stechen

sich anschickte, legte der Mann mit dem ,^orb
fciu Attribut auf deu Marren, zog eine
Schnupftabakdose aus der Tasche uud
versorgte ausgiebig seiue geräumigeu Nase»
Hohlräume, Hierauf barg er die Sose ivieder

in der Tasche, langte nach dem >iorb
uud hielt ihn heischend dem Mann mit der
Schaufel hiu, Ser machte keine Miene, ihn
m füllen, Er sagte etwas zum auderu, worauf

dieser deu >!orb noch einmal nieder
legte, die Tose aus der Tasche holte nud
dem Mau» mit der Schaufel eiue Prise bot.
Auch der Mau» au, >iarreu erhielt eiue,
dauu wurde die Sose wieder versvrgt, der

l?âi-»stepl»t? (Zexrunllet I83b

Lkee Lkocolscle

Ilircl tmimsr U?8cs2 cl'(?rk>vgtt.s cler 8ite!"
IDg8 t^Ltr i^lrier sri s' l^inxì^ vvg8 ï ul il'8ite izrinAl"

.',ivrb gefüllt uud die Arbeit uabiu ihren
Fvrtgang.

Fch war sv vertieft i» die Bevbachluug
all dieser Fuuklioueu, daß ich »icht sage»
kauu, vb nicht mehrere Tramwageu au mir
Vorbeigefahre» sind, Meiu ganzes Jch war
auf das Treigestiru kvu zentriert, das mir
da einen aufschlußreichen und iustruktiveu
Einblick in das Gebiet öffentlicher Tätigkeit,
das sür den stenerzahlendcn Bürger eiu
naheliegendes und natürliches Interesse bietet,

vermittelt hatte.
Aber etwas störte mich. Obwohl ich mir

uicht anmaße, irgendwelche Sichkeuutuis
vou Admiuistrativu und Srgauisation
öffentlicher Arbeiten m besitzen, hatte ich doch
das dunkle Gefühl, daß die von den drei
Mauu ausgeübten Funktionell vo» uur
zweien vder möglicherweise gar vou einem
einzigen hätten verrichtet werden köuu-.'u,

Uud da die Trei ganz iu meiue Nähe
gekommeu waren, sprach ich sie an,

Was mained Ihr?" erstaunte sich der
Manu am Karreu, die Arbet chöuutid au
bloß zwee oder aine mache?" ^hr häud uv-
ueu Ahuig! Was sellid däuu die andere lue?"

^ch sah, daß ich einen saur Pas begangen
hone uud lourde verlege».

Na, ich meine ich denke es wäre
dvch möglich man könnte sie doch ich
meine nun ja irgendwo andcrs
beschäftigen ."

Tie Trei warfen sich bezeichnende Blicke

zu. Fa, ja, da gseht me ivieder emal
die gstndierte Herre," sagte der niit der

Sehaufel. Wie schiellid Ihr i 'das vor, gnete
Maa? Wäuu aiue zuem Schufle da ischt..."
er klopfte bekräftigend an den Stiel seines

Werkzeuges, . deun ischt er nüd zuem
Zchlreue da uüd wäuu dä wo de Saud
sehreut, zuem Büfchpiel au uo welti de

Eharre stoße, ja um's Tuusigsgottswille wo
chämti er däuu mit siuer Arbet aue? Eister
de Ehrattc u ablege uud ivieder ufuäh
woll wvll das lvurdi heiter! Nei, nei,
liebe Herr, so wie's igricht ischt, ischl die

Gschicht gnet, da chöud Zie si druf ver-
lah ."

Nu« merkte ich, daß ich mich blamiert
hatte und dankte Gott, daß das ersehnte
Tram daherkam. Jch war frvh, eutwischeu
zu können.

Während mich das Tram talwärts führte,
machte ich mir im Innern Bvrwürfe, die

teilte »»nütz vvu ihrer Arbeit abgehalten
zn habe». Teuu schließlich zahle ich, weuu
auch gezwuugeuermaßcu, auch Steuern

Lelepbon 8 L LlX^U
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